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Ziele des Referates

• Kommunikationsprozesse unter Druck 
reflektieren und das Interesse stärken, dieses 
Thema im Alltag weiterzuentwickeln.

• 10 praxiserprobte „Anregungen“, die sich in 
der Kommunikation unter Druck in Teams 
bewährt haben, vermitteln. 

• Kurzaustausch zur Vertiefung.

• Teilnehmende können ein, zwei „Hinweise“, 
die für ihren Alltag nützlich sind, 
mitnehmen.

https://www.metawechsel.ch/


Eckpunkte Referat “Gelassene Kommunikation trotz Druck in der Praxis“  
Wie wir trotz steigender Belastung eine gute Arbeitsatmosphäre bewahren.

Zeit Themen

20:00 Start – Vorstellung Stefan – Erfahrungen Stefan bez. gelassener Kommunikation.

Ziele des Referates

Wahrnehmungen von aussen – Was ich als Coach erlebe.

Prägungen & Prämissen – Und was das mit der Kommunikation zu tun haben könnte. 

Mögliche Dynamiken aufgrund der Situation in den Praxen.

10 praxiserprobte „ Hinweise“ für eine gelassene Kommunikation trotz Druck.

21:00 Abschluss & Add-on zur Vertiefung 

Austauschrunden
Reflexionen

https://www.metawechsel.ch/


Antilopenverhalten
unter Druck!



Fünf-Finger-Methode – Eine Unterstützung zur Stärkung von Gelassenheit
und einer entwicklungsfördernden Kommunikation bei Druck.

Situation von oben betrachten 

Oft ist unser Denk-/Verhaltensmuster 
ein „Zeigefingerverhalten“

Und was bedeuten diese drei Finger?
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Wahrnehmungen 
aufgrund meiner 

Tätigkeit als Coach

• Druck steigt in den Praxen immer mehr.

• Patienten, Patientinnen sind besser informiert. 

• Patienten, Patientinnen bringen vorgefertigte Diagnosen 
(ich auch).

• Mehr Papierkram auf allen Ebenen.

• Ansprüche in der Schweiz sind generell sehr hoch – Auch 
im Gesundheitswesen.

• Schweiz ist in vielen Bereich topp – Erwartungen an Ärzte, 
Ärztinnen sind entsprechend sehr hoch.

• In Praxen tätige Personen müssen alles schneller 
bewältigen = Hohe Stressbelastung, welche sich auch in 
der Kommunikation niederschlägt.

• Etc.

Inwiefern erleben Sie diese Wahrnehmungen tatsächlich? 
Und falls Sie einige Aspekte erleben, wie wirken sich diese auf Ihr 

Kommunikationsverhalten und die Arbeitsatmosphäre im Team aus? 
Was wäre Ihres Erachtens hilfreich?

Austausch
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Mögliche Dynamiken

Falls die Wirtschaftlichkeit von Arztpraxen stetig 
geringer wird, jedoch die Ansprüche kontinuierlich 
steigen, wie könnte sich dies in Ihrer Praxis 
auswirken?

Hoffentlich nicht so: Im „Antilopen-Stil“ ohne 
Kommunikation und Reflexion direkt in den Baum.

Und hoffentlich auch nicht so: „Aggression“ nimmt 
zu und jemand bekommt diese ab! 

Ggf. diese Fragestellung beim 
nächsten Meeting in der eigenen 

Praxis thematisieren.
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Weitere Hinweise, wie trotz steigender
Belastung eine gute Atmosphäre bewahrt und 

gelingende Kommunikationsprozesse
gestärkt werden können.



Aktives Zuhören – Dies 
könnte manchmal helfen!



Metakommunikation 
Schlüssel zu einer gelasseneren Kommunikation

Metakommunikation ist die Fähigkeit, die Kommunikation selbst 
zum Gegenstand der Reflexion zu machen und die eigenen 

Wahrnehmungen und Empfindungen zu verbalisieren.

Metakommunikation ist eine Schlüsselkompetenz zur Steigerung 
effektiver/effizienter Zusammenarbeitsprozesse und gelingenden 

Kommunikationsprozessen in Teams.
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Metakommunikation

Kommunikationsprozesse haben keinen 
erfolgsfördernden Einfluss, wenn es bereits bei 

kleineren Irritationen nicht gelingt, diese 
auszuräumen.

(Challenge besonders bei interdisziplinären 
Teams)

Um kleinere Störungen rechtzeitig zu 
thematisieren, ist es zentral, Distanz zu dem 

eigenen Gespräch herzustellen.

2.1
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Wahrnehmen

z.B. «Mir ist aufgefallen, dass…»

Wirkung

z.B. «Für mich bedeutet das… Ich fühle mich…»

Wunsch

z.B. «Ich wünsche mir… Ich möchte Sie bitten…

Erfolgsfördernde Kommunikation 
durch WWW – Methode
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Erfolgsfördernde Kommunikation durch 
SAG ES – Methode

Sichtweise schildern
z.B. «Mir ist aufgefallen, dass»

Auswirkungen beschreiben
z.B. «Für mich heisst das…»

Gefühle benennen
z.B. «Ich fühle mich…»

Erfragen, wie Anderer die Situation sieht
z.B. «Wie sehen Sie das…»

Schlussfolgerungen ziehen
z.B. «Wie könnte eine Lösung aussehen? Ich wünsche mir…»
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Kommunikation unter Druck – Wie diese gelingt!

So lange Botschaften als neutral erlebt werden, ergeben sich auch unter Druck 
entwicklungsfördernde Kommunikationsprozesse. Sobald sich eine Person schlecht behandelt 

fühlt, ist dies kaum noch möglich.
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Performancestärkende Kommunikation  & Emotionale 
Beeinträchtigung

Konflikte (innere und äussere) entstehen, wenn es eine Differenz zwischen einem Wunsch, 
einer Erwartung, einem Anspruch und der erlebten Wirklichkeit gibt. Diese Differenz geht 

meistens mit der Verletzung des Selbstwertgefühls einher.

5.1
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Emotionen, die unterdrückt werden, wirken 
sich aus! 

Oft versuchen Menschen, rationale 
Begründungen zu finden, die mit diesen 
Emotionen im Einklang stehen. Worum es 
eigentlich geht, um den Ärger, die Kränkung 
etc. wird oft nicht thematisiert.

Gelassene und entwicklungsfördernde 
Kommunikation – Thematisieren Sie, 

um was es geht.

5.2
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Bewährte Methode, um erfolgsrelevante 
Prozesse zu verhindern

Bewerten: «Das sehen sie falsch» oder « Sie 
übertrieben aber ganz schön»

Belehren: «Da hätten Sie halt mal zuhören müssen»

Befehlen: «Sie müssen halt einfach 
mehr mitdenken»

… und immer schön mit Du-Botschaften 
würzen…
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Weitere Ideen 
zur Umsetzung in 
der Praxis

• „Einfältigkeit“ in der Kommunikation minimieren. 
Zum Beispiel indem nicht nur Sachfragen sondern 
auch mal die Frage „Wie geht es Dir?“ Oder „Wie geht 
es Dir wirklich“ gestellt werden.

• Nicht nur im «Kopf» die Erkenntnis haben, dass ich 
eine Aussenwirkung habe. Das Experiment wagen, zu 
Fragen, wie ich gewirkt habe. 

• Auf die Zufriedenheit von vielen Menschen hat es 
einen enormen Einfluss, wenn sie durch den Tag 
hindurch immer mal wieder ein gutes Gefühl haben. 
Eventuell lohnt sich die Frage, was ich/wir in der 
Praxis dafür tun können.
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Und noch ein paar Aspekte für eine
entwicklungsfördernde und gelassene Kommunikation

Aktuelle Führungsprinzipien anwenden.

Eigenes Bewusstsein stärken, wie ich Patienten und Patientinnen  begegne, 
wenn ich unter Druck bin?

Die Erkenntnis nutzen, dass was bei den Patienten ankommt, oft nicht dasselbe ist, wie 
das, was ich als Fachperson sage. Abschluss des Gespräches gezielt gestalten (siehe 
nächste Folie). 

In die Weiterbildung bezüglich der eigenen Führungs-/Kommunikationskompetenzen 
und der Förderung von Hochleistungsteams investieren.

8
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Unter Druck 
besonders auf den 

Abschluss der 
Kommunikation 

achten!

➢ Was nehmen Sie mit?

➢ Was wurde Ihnen im Gespräch wichtig?

➢ Was werden Sie tun?

➢ Etc.

So können oft Fragen, Prozesse, nicht vorhersehbare 
Aktionen etc. minimiert und effiziente/effektive weitere 
Prozesse gefördert werden.
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Nicht immer kann man 
etwas verändern, aber 

manchmal schon. 

Praktischer Umgang mit 
nervenden Themen.

Kurzfilm



Inwiefern bin ich und 
sind wir als Praxis 

lernbereit? 



Eigene Entwicklungsrichtung?

„Ich höre Dir zu“ 
Kommunikation

«Ich sage Dir, wie 
es geht» 

Kommunikation

«Überlege Dir, wie 
es gehen könnte» 
Kommunikation

„Ich höre mir 
gerne zu» 

Kommunikation

10
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Stefan Hauri, Inhaber Metawechsel
stefan.hauri@metawechsel.ch
076 493 77 26

Danke, 
dass ich diesen Abend mit Ihnen

zusammen gestalten durfte.

https://www.metawechsel.ch/
mailto:stefan.hauri@metawechsel.ch


Veränderungen finden nicht an 
einem Referat, sondern im Alltag 

statt. 

Zur weiteren Reflexion in 
der Praxis.

https://www.metawechsel.ch/


Oft gehörte Prägungen

• Als Arzt, Ärztin weiss man über alles Bescheid. Er, sie kann 
alles.

• Der Arzt, die Ärztin hat überall die Deutungshoheit (z.B. auch 
in der Unternehmensführung) obwohl dies kaum gelernt 
wurde.

• Wer nicht mitmacht, verliert. Der, die Beste gewinnt.

• Erwartung der Gesellschaft: Der Arzt, die Ärztin kann alles.

• Patienten, Patientinnen müssen denken, ich habe es «voll 
drauf». Ich bin gewillt, mich in seine, ihre Hände zu geben.

• Ich habe 50’000 Patienten gesehen. Mir sagt so schnell keiner 
was.

• Man muss sich nach oben kämpfen.

• Wenn ich den Chefposten habe, dann habe ich es geschafft. 
Die Chefärztin sagt, wo es lang geht (Reflexion zweitrangig).

• Hierarchie ist alles.

• Ärzte, Ärtzinnen sind von Natur aus sehr leidensfähig. Einfach 
weiter machen!

• Etc.

Welche Prägungen nehmen Sie bei 
sich selbst wahr? 

Wie wirkten sich diese auf Ihre 
Kommunikation bei Druck aus?

Welchen Einfluss hat dies auf die 
Atmosphäre in Ihrer Praxis?
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Was mir auch schon berichtet wurde

• Hohe Fluktuation

• Schwierig Personal zu finden.

• Weniger Einnahmen dafür höhere Ansprüche

• Etc.

Einerseits sind diese Probleme in vielen Unternehmen und 
Wirtschaftszweigen vorhanden. Anderseits könnte es sich 
lohnen, darüber nachzudenken, inwiefern diese Probleme in den 
Arztpraxen etwas mit der Erwartung, dass der Arzt, die Ärztin 
alles kann, zu tun haben könnte?

Was denken Sie darüber?

https://www.metawechsel.ch/


Prämissen – Rückmeldungen von Ärztinnen, 
Ärtzen

• Souveränität zu vermitteln ist ein Muss!

• Wenn ich unsicher wirke, wird es sehr schwierig.

• Mitarbeitende haben die Erwartung, dass wir alles können.

In der Praxis würde sich ein Austausch über folgende Fragen allenfalls 
lohnen:

• Inwiefern würden Sie diese Prämissen unterstützen?

• Mit welchen Prämissen würden Sie die oben genannten ergänzen?

• Welche Schlussfolgerungen ergeben sich für Sie aufgrund von diesen 
und weiteren Aussagen für Ihre Praxis und die Arbeitsatmosphäre?

https://www.metawechsel.ch/


Wahrnehmungen 
bezüglich Führungs- und 
Teamkultur

• Sehr hierarchisch.

• Führungs- und Teamkultur kaum 
vorhanden.

• Durch Druck wird „gespurt“.

• Oftmals kaum Investitionen in die 
eigene Führungsentwicklung.

Austausch: Was sind Ihre Wahrnehmungen? Was 
sehen Sie ähnlich? Was ganz anders? Was sind die 

Auswirkungen davon?

https://www.metawechsel.ch/


Kommunikationskultur

• Ärzte, Ärztinnen schauen naturgemäss auf das, 
was der Befund bedeutet.

• Oft asymmetrische Kommunikation.

• Das ist teilweise auch im Arzt-Mitarbeiter-
Verhältnis so (asymmetrische Kommunikation)

• Oft kaum mitarbeiterzentrierte 
Kommunikationsprozesse zur Verbesserung 
vorhanden.

Wie erleben Sie Ihr persönliches Kommunikationsverhalten? 
Was stellen Sie bezüglich der Kommunikationskultur in Ihrer 

Praxis fest?

https://www.metawechsel.ch/


Konflikttypen
beachten

Im Win-Win-Bereich übernehmen 
alle im Team, auch unter Druck, 
Verantwortung für das Resultat.

https://www.metawechsel.ch/


Die Weiterentwicklung des 
Kommunikationsverhaltens unter Druck, ist 
essentiell, weil…

• gesellschaftsrelevante Veränderungsprozesse, die einen 
Einfluss auf Ihre Praxis haben (z.B. Wirtschaftlichkeit, 
Fluktuation, etc.) zielgerichteter adressiert werden können.

• Potentiale im Team besser genutzt werden können.

• Höchstleistung als gesamte Praxis unterstützt wird.

• der Spass bei der Arbeit gestärkt wird.

• altmodische und performanceschwächende Denk- und 
Kommunikationsmuster dadurch reduziert werden.

• Erfolgsmöglichkeiten eher genutzt werden.

• Einwegkommunikation reduziert und 
Verantwortungsübernahme gestärkt wird.

• Etc.
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Was bedeutet Erfolg?

Was bedeutet Erfolg für Sie persönlich?

Inwiefern wirkt sich diese Definition allenfalls auf 
unsere Arbeitsatmosphäre aus? 

Welche Auswirkungen dieser Definition sind für Sie als 
Arzt, Ärztin, MPA, Sachbearbeiter, Sachbearbeiterin 
hilfreich?

Welche Auswirkungen sind weniger nützlich?

Welche Fragen ergeben sich für Sie als Fachperson 
(MPA, Arzt, Ärztin, Sachbearbeiter/-in etc.) aufgrund 
dieser Definition sonst noch?

Kurzaustausch
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• Wie können in den Arztpraxen tätige Menschen einen Weg finden, auf 
dem ihr Wohlbefinden und die (Kommunikations-) Qualität besser wird?

• Was braucht es, dass es Ihnen als Menschen im Business besser geht?

• Wie wirkt sich eine allfällige Selbstüberschätzung auf den Arzt, die Ärztin, 
die Praxis, die Mitarbeitenden, die Patienten etc. aus?

Zusammenhängende Fragen? Wie können 
Ärztinnen und 

Ärzte den Druck 
reduzieren?
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Anregungen für 
weiterführenden Reflexionen

Inwiefern wäre es hilfreich, wenn wir lernen, 
umgekehrt zu denken als gewohnt?  

Was wäre wenn wir …
• Die Kompetenzen der anderen Personen im Team durch 

Teamentwicklungsprozesse mehr erkennen, anerkennen 
und nutzen würden?

• Uns die Zeit zum Reflektieren nehmen würden?

https://www.metawechsel.ch/
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